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Brnn Änlnnöe. Der Knoten.zur Annahme gelangen."
Frau N e i n st e d t f reigespro-che- n.

Frau Claire M. Neinstcdt
von Brooklyn. welche vor einigen
Monaten in einem Hotel ihr aa?r
Jahre altes Töchterchcn durch Gas
tötete, wurde auf Anordnung .des
Gerichtes von der Jury freigespro
chen. Die Verteidigung bewies, datz
die Frau bei Begehung der Tat
nicht richtig im Kopie war und nicht

verantwortlich gemacht werden kiin-n- e.

Die 20jährige Irene
Risfcnberg von Bataoia-Statio- n tö-

tete ihren Vater durch einen Schutz,
als er in seinem Zimmer schlief.
Tas Mädchen befindet sich jetzt im
County-Gefängni- s und gibt freimü-

tig zu. die Tat beganzen zu haben.

schen sind die Farmer noch nicht fer-

tig.
Trotz der Trockenheit

der Saison wird sich Montanas
Weizenernie beuer auf rund 23.
324,000 Bushels belaufen. Man
schätzt die Gesamtweizenernte der
Ver. Staaten Heuer aus etwa 917.
793,000 Bushels. was die' zweit
grötzte Ernte sein würde, die jemals
zu verzeichnen war.

Orkan tötet. Alexan
dria. La. Wie Berichte besagen, mur
de durch einen Orkan, der üöer
den Bayou Choctam-Tistrik- t von
Louisiana segte. vier Personen ge
tötet und zwei verletzt. Tie Tele
pdondrähte sind vom Sturm abge
rissen worden, so datz weitere Ein
zelheiten nicht erhältlich sind.

Kürzlich kebrte Frau

( P Jnt l'f&

öung von Die
Kosten des Projektes find auf Fr. 1.
393.000 veranschlagt, an die der
Bund 30 Prozent, der Kanton 35
Prozent entrichten wird. Mit den
Arbeiten soll diesen Herbst noch be

gönnen werden.
Akademische" Frei

beit in der Sowjetrepublik. Nach der
Petersburger Tclegraphenagentur
hat die russische 2owietregierlinz
durch ein Dekret verfügt, datz künftig
jede Person, die das Itt. Lebensjahr
erreicht hat. ohne Unterschied des Ge-

schlechts, an jeder russischen Hoch

schule studieren kann. Es ist aus
drücklich verboten, von dem Aufzu
nehmenden irgendein Zeugnis über
die Abselverung anderer Schulen zu
'ordern. . .Alle Unterrichtsgehühren
verden abgeschafft, die siir das mich-t- c

Semester schon geleisteten Zah
"nngen werden zurückerstattet.

In e i n e m u g e aus
'em Penzinger Bahnhof in Wien
and man mehrere v n schweren

.'ergiftungserscheinungeu be'allene
Husaren aus. Einer davon war be-

reits gestorben. ' weitere waren
chwerkiank. und drei von ihneii
:arbeil während der nächsten NV.cht;
ielc .wiesen leichleres Uebel '"ein ans.

Nan stellte 'est. datz die Hu'are.i
wahrend ihrer Fahrt aus einer Sta-io- i

ein Faß gefunden hatten, in

.velchem sie Branntwein veiimne
ien. iveshald 'ie es anbohrten und
austranken. Ter Inhalt ichei.'t
aber Methulalkohol Holzgeistl
!vesen zu fein, der schon öster sich

.'ls äußerst gefährlich 1'rwieien hat.
T i e g a n z e E r n t e v o n Weil

alizien verloren. Tie häutigen
der ersten Hälfte des Mo-na- ts

August bewirkten ein Ueherlau-ie- n

der Flüsse und Bergbäche, die

den Kulturen großen Schaden zufüg-ten- ;
Neun Tistrikte wurden von ei-

ner Uchersckmemniung heimgesuckt
und die Bevölkerung hat alles verlo-

ren. Ter beretts geerntete und in
Schobern untergebrachte Roggen ist

ci,de wegen Erschöpfung der Vorräte
an Rohtabak an. Es kommen dabei
etwa C000 Fabrikbctriebe in

die 0,000 bis 90,000 Arbei-
ter beschäftigen.' Das Ende der Vogelsc-
heuche. Aus Nordböhmen berichtet
man der Reichsvosl": ;.W?ni, nickt
alle Zeichen trügen so ist das Ende
der Vogelscheuchen gekommen. Die
gegenwärtige Stofs-No- t liest eine
grotzc Sparsamkeit mit abgetrage-
nen 51leidungsstiicken rätlich erschei-

nen und die Lumvei sammler zahlen
gute Preise. Was Wunde.r also,
wenn sich Tiebe diese ..Hochkoniunk-tl:r- "

in Hadern zunutze machen, und
die Bekleidung solcher Scheuchen, so-

weit sie sie nicht für s'ch verwenden,
stehlen und gegen klingende Münze-- ,
eintauschen. Tie Rirdoner Land '

irirte haben diese saure Erfahrung
wachen müssen. Im ganzen Um-

kreise wurden alle Vogelscheuchen
bis aus die Knochen soll wohl
heißen 2teckcn entkleidet und

Tie lieben Hasen werden
die grötzte Freude haben an solchem
Wandel der Tinge."

Schweres Unwetter
iit Teutschland. Meldungen an?
dem Saargebiet zmolge hat Mine
September ein schweres' Unwetter
dort großen 2chden angerichtet.
Sckwer getrosten wurden namentlich
zahlreiche an der 2aar gelegene Ort-- i

"asten und vor allem die in Mi'in-dei- :

gelegenen Weinberge. Sckwere
Steine. Gerölle und grotze Wogen-menge-

mit sich führend, ritz das
Wasser metertieie Löcher in den .

Ganze Reihen von Weinstök-ke- n

wurden ausgerissen. Tie Fel-
der am Futz der Berge lind mit Ge-

röll und Sand überschüttet. In vie-

len Häusern steht das Wasser einen
Meter hoch. Aus der ' Landstraße
zwischen Mehle und Rolandsberg
wurden vier unter einen .Baum ge-

il lichtete Kinder vom Blis getrosten.
Ern Knahe und zwei Mädchen wur-
den getötet und ein Kind schwer ver- -

l. 4.

Verschmelzung der drei großen lu-

therischen Verbände im Lande ar-

beitet fleitzig an den Vorbereitun-
gen für die Verschmelzungsversamm
lung. Am 12. und 13. November
werden die drei Verbände vor ihrer
Verschmelzung ihre eigenen Angele-
genheiten

'
erledigen. Die United

Synod South in der Advent-Kirch-

Pastor Steimle; der General Coun-ci- l

in Holy Trinity-Kirche- ; die
in St. James-Kirche- .

Tie jüngste dieser Vereinigungen
ist die United Synod South, welche
sich während des amerikanischen
Bürgerkrieges gebildet hatte. Tie
älteste ist die General-Synode- , sie ist
beinahe ein Jahrhundert alt. Am
Freitag' morgen, den 15. November,
wird die Verschmelzung im Engine-- '
ers Society-Gebäud- e unter Vorsitz
von Dr. Tb. E. Schmauck stattsin
den. Am Abend desselben Tages
wird im Ballsaal des Hotel Astor

öffentliche Versammlung statt'
finden.

sind vorgesehen im Hippo
drome, in der Academy of Musie.
Brooklyn, und im Jersey

Die 19 Jahre alte M a r n

Roland von Eliibeth, N. I.. hat
der Polizei in Nemark gestanden,
datz sie absichtlich die Treppe hinab .

stürzte, um ihr Söhnchen zu löten
das sie im Arme hatte. Sie uiuer-zeichne-

das Geständnis und wurde,
des Totschlags beschuldigt, ringe
sperrt. Tas Kind wurde anfangs
Oktober im Stadthospital in Nemark
geboren, unb vor zwei Wochen, be

gab sie sich mit dem Kleinen nach
dem Christian Resuge. Am nach
slen Tage liefe sie das Söhnchen von
einem Geistlichen der St. Josephs
Kircke aus den Namen des (Yeor.ze
Williams taufen, der rite Schauspie
ler sein soll und mit welchem sie in
Elizabeth bekannt wurde. Als ste

mit dem Kinde die Treppe hinab-stürzt-

erlitt das Kind einen Schä
delbruch. Sie wurde mit dem

Baby ins Hospital gebracht, wo das
selbe am Samstag uarb. Als Mary
davon hörte und mit ihrer Schw?
sler. Marg. Baron von Elizabeth.
nach dem Hospital kam. wurde st?

verhärtet. Williams wurde als der
Verführer des Mädchens in Eli.
beth verhaftet. Tas Mädchen hatt'
vergeblich versucht, Williams zur Hei.
rat zu bewege.!, und als er sie ver-

ließ, entschloß sie' sich, das Kind los
zu werden. Sie selbst wurde bei
dem Abstürzen von der Treppe im

Christian Resuge in Nemark, nicht

Herr Wamperl null zum Amte
geh'

Ta bleibt er vor 'nent Knoten steh'.

Doch was der Knoten soll bedeuten.
Tut Kep'zerbrcche ihm bereiten.

Voll Wnt reitzt er in hundert Stücke
Tas Taschentuch zu seinem Glücke!

s-- ,(y3 l7z. vr!i
Er niinnu ein neues ans de:n

2chranke.
Ta kommt ihm endlich der Gedanke:

Jn
I X? -

ijl I

Ich knüvst' ihn ja, Iatz er mickz

niahne.
Zu wechseln meine Nastnfahne!"

In der Gegend von Big
Honf Läse in 3iid-Xafot- a haben
Prairiebrände viele Heu und

zerstört.
H a t g e n 11 g mit fünf.

Trr Schauspieler Nat E. Goodwin.
iVr nicht nur durch seine Profession,
landein auch durch seine häufigen

erdeiratnngen besannt ist. tritt in
ri in 3ti':rf Whn Marry?" auf, er
f liirtw iher auf Befragen, datz er
sich iiicht wieder verheiraten und es
keine Mr?. Goodwin" geben werde.,

?er verstorbene Frank
Mrcuniiiti :n 2i. Louis.- - Mi-lon- ri

hat in seinem Testameitt
mehre re '

Wohltätige Institute in
delniiitiger Weise bedacht. Zo er

hielt" das Allgemeine Teutsche
Waisenheim und das

(5'au.jelische Waisenheim, sowie das
2t. Monte Vaisenlieim je einen grü-

neren Betrag aus seinem Nachsatz.

A it t o 'S töteten 95 P e r s o.
!'eu. Laut dem erlassenen Bericht
der National Highways Protective
Society wurden in Oktober im
Staate Ne;v ?)ork Hr Personen von
Autouiobileu. 18 von Trottcns und
'' von anderen Fuhrwerken getötet.
In der 2iato New Jork wurden o
Personen von Automobilen. 17 von
Trollend und 3 von anderen Fuhr-werke- n

getötet, gegen 42, 5 und 3
im Monat September. In New
Werfen wurden während des Be
richtmonats Ili Personen von Auto-
mobilen. 5 von Trottcns und 2 von
anderen Fuhrwerken getötet. An
l5"i'enbalinkreu'nngen wurden im
Staate New )ork 8 Personen

und in New Jscrjen 3 Perstj
neu.

Frau (H c n c v i c v c R e i d o

in 2t. Monte. Mo., wurde das Lp
fer eines brutalen Naubüberialles
in ihrer Wohnung, wo sie von ihrer
zu Besuch eintreffenden Tochier,
ienevieve Miller, in der Küche. in
einer Blutlache schwimmend, auige
funden wurde. Ter Kopf der Frau
war mittelst eines Beiles, wie es
von Metzgern benutzt wird, fürchte-- '
lich zugerichtet. Mehrere tiesklas-send- e

Wunden reihten sich aucin-ande-

ud autzerdem war der Schä-
del an einer 2telle weit gespalten.
Neben der bewutzllosen Frau lag
eine tteldbörfe. aus der $40 cnr-- n

endet worden . waren, wie der
Gatte des Opsess. der als Nacht-Wächt-

bei der T'erminal Railroad
Nss'n angestellt ist. versickert.

Film - 2 ch a u s p i e 1 e r i n
verdient per Jahr $($70,000. In der
Snpreme Court von New ?)ork
wurde die Berhandlung der Klage
begonnen, die die Theateragentin
Enra Earrington Wilkcning gegen
die bekannte Filnuckauipiclerin
Marq Pickford eingeleitet hat. um
zehn Prozent Kommission für einen
Kontrakt zu bekommen, der angeb
lich durch ihre. Frl. Wilkenings.

abgeschlossen wurde. Wie
die Klägerin sagt, erhielt die Künst
lerin vor März 191 nur $4000
ter Woche, damals wurde nun ein
Kontrakt von Charlie Chaplin be-

kannt, der laut demselben $.'00,000
per Jahr bekam. Frl. Pickford hatte
nnn die Klägerin aufgefordert, ihl

'
?inen besseren Kontrakt zu verscha-
ffe. Tas war ihr auch glänzend

denn der 2t,' erhält jetzt
10,000 wöchentlich und eine n

von $150.000 per
Jahr. Aber jetzt will die Künstlerin
nicht zahlen daher die Klage. Tie

rrdandlungen sind noch nicht abge-
schlossen.

Ter 2 S 5 n h r e arte I a c o i
Woolton in New ?Jork scheint in ge
fährlichee Weise vom ..Kutzkäfer",
der vor einigen Jahren schon mal
sein Erscheinen machte, gebissen wer-
den Z'i sein und ist im Bridge Pla
za - Poli.)eigericht von dichter Mc
Closkn dem Kings County Hospital
zur Kur oder, wie der jnsüztechnische
Ausdruck lautet, zur Beobachtung
seines geistigen Zustandes überwie
feu worden, hatte sich an
Manhattan und Java 2tr. ansge-stell- t

und von den passierenden
treterinnen des schöneren Geschlechte
umarmt und geflitzt, was er cniu
jäe: konnte, OSan; unterschiedslos,
alt. jung. Hübsch und h cm ein", wie
sich die Polizei, die ihn schließlich
beim Kanthaken nahm, galant aus
drückt. Als er nach der lreenvoint-Wach- e

gebracht wurde, ritz er sich

von den Telektivs los und schmakt-''in- e

auf eine 2tras;encar wartende
Frau aus Leibeskräften ob. lietz sich

dann aber ruhig wieder festnehmen.
Im Gericht brach die Kus;krankhe.t
von neuem bei ihm aus. Kaum
Kitte der Kadi Wooltons lleberwei
sung verfügt, als dieser mit einem
eleganten 2atz über die Barriere
voltigiere und eine im Zuschauer-
raum sitzende Tarne umarmte ui:d
abküf;te. Tiefe schien den 2patz
unrecht zu verstehen und Haute dem
Kutzerich ein paar gesalzene Back-vfeife-

herunter, was aber Woolton
nicht abhielt, bei ihrer Nachbarin
den Versuch zi, machen, 'einer Kusz-wu- t

zn sröknen. Tetektios. Poliz-

isten und sämtliche 05erit-5slnae-s:e!!t- e

mutzten Jagd aus ihn machen.
.'de er endlich , abgefatzt werden,
konnte.

lrin 2tadtcharter wurde
v.'i: den 2timmgebern in Wakefield.
Mass,, angevo-'lmen- . Damit bat
Ma!'"acku!et.'s 2tädte.

Von der Ernte. Bridger.
Mont. Tie Ernte ist hier gut ausge
fallen. In unserer Gegend werden
im Turchfchnitt 42 Bushel Weizen
oaoi Arre aedroschen.' Mit dem Dre--

Sie führt als Grund die schlechte

Behandlung seitens ihres Vaters an.
Auch Frau Rissenbcrg erklärt, datz

schon seit langer Zeit ihr Gatte di.'

gan, Familie, besonders die Toch-

ter, sehr schlecht behandelt habe. Ein
Sohn sieht mit der amerikanischen
Armee in Frankreich.

Tas 13jährige Töchter
chen Marn von Herrn und Fral
H. C. Greenwoldt in Redfield, S.
T.. wurde von einer verirrten Ku-

gel getroffen, wahrscheinlich ans ei-

nem Gewehr, mit dem irgend ein

Junge weiter abwärts am Bache zu
seinem Vergnügen schotz. Die Ku-

gel drang neben dem Auge des
Mädchens ein. zwischen diesem und
der Nase und setzte sich hinter de,
Nase fest. Mutter und Tochter be-

fanden sich auf einen Spazier-
gange, als der Unfall passierte. Sie
hatien keinen Schutzknall gehört, da

gegen das Sainen des Geschosses
vernommen. Tas Mädchen ver
spürte keinen Schinerz. als es ge-

trost'? wurde: aber die Mutter sah,
wie der Kleinen Blut über das Ge-

sicht herunterlies. Tas Geichos:

hatte ossenbar seine Knut bereits
cinaebützr und war im Begrine g?
we''en. zu Boden zu fallen, als es
das Kind traf.

Geistliche mit Riemen
gepeitscht. Aus Biihop. Tex.. wird

;ei Freie Presse für Texas" gemcl
det: In Bishov-gib- t es zwei deutsche

lutherische und eine deutsche vange-lisck- e

Gemeinde. Letztere ist znr Zeit
ohne Seelsorger. Kürzlich kam ein
Pastor, ein ältlicher Mann, in einem
Automobil nach Biihop und predig'
te. da er Lust hatte, das Pastorat
zu übernehmen, vor einer kleinen
Zahl Männer und Frauen. Tariiber
sollen die Teilnehmer an einer ande-
ren in Bishop abgehaltenen Ver
sammlung sich sehr entrüstet nnd
dem Pastor am Bahnhof aufgelau-
ert haben, in der Absicht, ihn durch

zuprügeln; doch konnten sie diese
Absicht nicht anssühren. da der Pa
stor im Auto davongefahren war.
Aber augenscheinlich wollten sie ein
Opfer haben für ihren Zorn, und
am nächsten Tage wurde ein luthcri
scher Pastor namens Möbus, der sie-

ben Meilen von Bishop eine Kirche

versieht, von mehreren Männern
aus seinem Hause geholt und mit
Lcderriemen geprügelt, bis sein
Rücken eine rohe Fleischmasse war.
Am Abend des gleichen Tages sei

dann ein anderer, vom Rio Granöe
kommender Pastor am Bahnhof in
Bishop überfallen (von ..Boy
Scouts" aus Kinzsoille und Bishop)
und mitzhandelt worden, weil er auf
der Bahn mit einer alten Frau
deutsch gesprochen haben soll.
Schließlich wurde er von hinzukom-
menden Bürgern aus den Händen
der rohen Burschen befreit. Der

fugte hinzu, datz keiner
der Pastoren sich absprechende Be-

merkungen inbezug auf die Liberty
Loan" erlaubt hätte. Tie Deutschen
'icner Gegend bätten mit am besten
auf die Anleihen gezeichnet, und die
schändliche Mißhandlung von ange
sehnenen Männern, die sich nichts
hatten zuschulden kommen lassen,
solle später der Grand Jury zur
Kenntnis gebracht werden. Das
..Wochenblatt" (Austin. Texas.)
schreibt dazu: Ob unter den jetzigen
Verhältnissen Anzeigecrstattung vor
der Grand Jury in Corpus Christi
irgend welchen Erfolg haben wird,
müssen wir leider bezweifeln; spa-

ter, wenn die vernünftigen Leute
sich klar geworden sind darüber, wie
gefährlich es ist. wenn barbarische
Mißhandlung achtbarer Leute durch
Männer und gar durch unmündige
Jungen straflos bleiben kann, mag
aber die Möglichkeit vorhanden sein,
datz ein Schandfleck für jenen Teil
des Staates ausgetilgt wird durch
angemessene Bestrafung, hie aber in
dem Falle in erster Linie die treffen
sollte, die dazu die Anregung ga-
ben.-

Z u . v r c ch u n g von E n t
schadigung. Im Distriktsgericht von
Dulutb. Mi nn.. wurden Frau Gene-viev- e

Farrar $15.000 gegen die
Nortöern PacificBahn und die

Duluth & Mesabe Northern-Bah- n

zugesprochen für den Tod ihres Gat-

ten, der durch einen Banbunfall ver
ursacht morden mar.

Sckwer verletzt. Beim
Durchgehen ihres Pferdes wurden
der 80jährige Farmer Aug. Krettin
und dessen Tochter. Frau Aug. Frey
mutb. in New London. Wis.. schwer

verletzt, als ihr Wagen von einem
! Eifenbahnzuge getrogen wurde. Der

alte Mann bützte einen Fuß ein.
; während seine Tochter innerliche Ber- -'

letzungen erlitt und ihr außerdem
' drei Rippen gebrochen wurden. Da5

Pferd wurde aus der Stelle getötet
j und der Wagen zertrümmert.
! Verschmelzung der Lmhe
'

raner. Der New Dörfer vorderes- -

4mk i.af(uit für hl endailti?

Maude 2cu!t. 31 Jahre alt, von
Seattle im Staate Washington nach
New Aork zurück und hatte dann
'mit ihrem Gatten Howard 8.

Scutt. dem Leiter der Ericion'En-grüvin- g

Company" von Nr. 79
West 130. Str. ein Zerwürinis.
Kürzlich besuchte die Frau d?n
Mann nnn in seiner Osüce. Beid?
traten ans die Stratze hinaus, wo
das Automobil' des Mannes stand.
Gerade als sie es erreichte, zog die

Frau einen Revolver und schotz den

Mann in die Seite, eine schwere
Wunde verursachend. Ter Mann
liegt im Harlem Hospital, während
die Frau in Hast ist.

Oberrichtcr Robikison
bestellt Schnaps. Bismarck. N. T.
Wenn Oberrichter Farnes E. Robin-
son nicht eine eidestätige Erklärung
abgibt, datz ein an ihn adressiertes
Ouart Schnaps in einem hiesigen
Erpretzburean crforderlch ist für die
unmittelbare Erhaltung feiner Ge-

sundheit, 'ieht er einer Untersuchung
unter dem staatlichen nnd dem
Bundes- - .. Knochentrockenheits-'G- ?'

setze gegenüber, wie Beamte erklä-
ren. Tie Angelegenheit wurde dem
Tistriktsanwalt Hildreth in Fargo
überwiesen. Ter Richter, der erklärt
hatte, datz Nord-Takot-

ein Schwindel sei. be
stellte ein Ouart Schnaps aus Min
neapolis. das Hier eintraf, doch wei
aerte sich der Erpretzagent. es abzu
liefern.

Hunde sollen in New
5)ork lnoralisch werden. Ter New
?)ork Herold" schreibt: ..Tas Ge
sundheitsanit hat eine Forderung
erlassen, datz Hunde einer Gepslo
genhcit entsagen müssen, die schon
manchem Hundebesitzer, besonders
aber den Besitzerinnen viel Verlegen
beiten und Aerger bereitet bat.
Nämlich sie dürfen nickt iehr
Nein, so können wir die Sache nicht
darstellen. 2ie dürfen also keinen

Gemeinschaden mehr begehen, me
der auf der Stratze. noch an Zän
nen und Mauern, in der Oeffentlich
keit oder überhaupt an irgend einem
öffentlichen Platze. Hundebesitzer
werden benrait. wenn sie vorfätzli
ckermeise der ans Nacklässigkeit ih-

ren Hunden in der Öffentlichkeit
zu tun erlauben, was sie nicht" tun
sollen."

Blutiger Krawall in
Perth Ambon. An einer Kopfwun-
de blutend und von mehreren fiuw
dcrt wütenden Ungarn belästigt,
feuerte Louis Civo, Inhaber einer
Schifiskartenagentur in Perth Am-bon- .

N. I.. laut der Angabe der
Polizei, mehrere Schüsse auf die in
e:n Bureau eindringende Menge,

wobei Georg Bersciz tödlich ge
troffen wurde, und zwei andere
Männer Wunden erhielten, die in,
Perth Ambon Hosvita! behandelt
werden. Csipo entzog sich der wü-

tenden Menge durch einen Sprung
au? einem rückwärtigen Fenster
seines Bureaus. Es gelang ihm.
das Polizeihauptquartier zu errei
cken. wo er von Recorder Pickers-git- t

ohne Zulassung zur Bürgschaft
dem Verfahren der Grand Jnry
übemnesen wurde. Tie Menge

die Einri.llng seines
Bureaus und zerritz dort' befindliche
Essenbalinsahrkarten. Liberty Bonds
und andere Papiere. Rcv. Franc!--
Gro. Pfarrer der ungarischen Kir-ck-

, wurde aus die Beschuldigung,
einen Krawall verursacht zu haben,
verhaftet und unter 5:3000 Ver- -

' hörsbürg'ckast gestellt. Csipo be
schuldigte den Pfarrer, die Gemein-d- e

gegen ihn aufgehetzt zu haben.
ohn Sellyei. ein Neffe des Pfar-

rers, wurde ebenfalls unter 5Z3000

Bürgschaft gestellt. Er tvird be'
'cknldigt. der Rädelsführer der
Menge gewesen zu fein und Cnpo
'inen schweren Notarsiegcl an den
!opf geworfen zu liaben. Ter Kra
vflfl war der Höhepnnkr einer reli
tiöfen Fehde zwischen Sektionen der

Kolonie, die seit eiw,--

ahre im Gange i''t. Eine ungari
kche Zeitung soll Angriffe aus Pfar
rer Grotz veröffentlicht, und Csipo
soll die Zeitung in seinem Schau
fcn'ter befestigt liaben, so datz der
Artikel allgemein sichtbar gewesen
'ei.

Hoppe der Sieger. Boston.
Sillie Hoppe. der Weltmeister im

Äillardspiel. )S'::t hier den frühe-

ren Weltmeister George Slosson in
dem ersten Spiel eines TournierS.
das zum Besten des Roten Kreuzes
gehalten wird. Hoppe machte' 800
Punkte gegen Slossons 271.

Nationalpark V e r g r

Lioingston. Mont. Senator
A. W. Miles mackt die Mitteilung,
datz ein grotzer Landkompler dem

. Aellowstone-Par- k zugeteilt werden
soll, bestehend aus Iackion Lane.
dem Jackson Holc-Lan- d und den Te
ton.Bergen. Tie diesoczüzliche Vor
Uue surfte demnächst pn Korigretz

vollständig verdorben. Ter Weizen
und die Gerste sind ausgeweicht, der
Haler vollständig niedergeweicht und
die Kartoffeln entwurzelt. Tie

Böden sind sumpstg gemor-de- n.

lie Bevölkerung ist verzweifelt,
msoniehr. als das 2aat,ut für die

Herbstsaat velli'iändig iebit.

W i e der O r g a n i s a

lionsgedante unter den fkandinai--"che- n

Arbeitern seit Ausbrnch d7s

Krieges an Boden gewonnen ha:,
.'rgibt sich ans tolgnde 'Zahlen:
Tie schwedischen (ewerfMiisten

im letzten Jahre einen
von 17'.331 Mitgliedern, und

,:e Gesamtzahl der Mitglieder be

lief sia damit ans 1 Si., 1 Tie
Gewerkscha sten für Arbeiterinnea
konnten ihre Miiglie'derzgi'.l von S

238 aus 1 1.10" steigern. In n

Jahre stieg die Mitgliedee
zahl der norwegischen Gewerkschaf-

ten von 70,000 auf 03.000. T:e
dänischen Gewerkschaften brachten es
bei einem '"Zuwachs von 28.1i2
Mitgliedern aus insgesamt 171,284.
darunter rund 28.000 Frauen.

T i e prächtigen 2 e

der zürchenichen Landschaft
der Katzensee. der Egel'ee. der Greis-

ensee und andere idyllische Pläy-che- n

werden von meist jugend-lich.-- n

schamlosen Reisegesellschasten
immer mehr in skandalöser Weise
für ihre Wildwest - Romantik nutz

braucht, so datz in . den nächst lie-

genden Blättern die Reklamationen
über dieses schändliche Treiben nicht

aufhören. Tiefe Prostniatioil der
:atur wäre einer allgemeinen g

würdig, die ein für alk-))la- l

den ausgeschämten Eremvl.,-'.V-

unter den Naturmenschen, unter
den uisschwei'enden Jüngelchen um
ihr-- ui Anhang und allen andern,
reiche die'e Idylle durch .uchtlo-sigket- t

verwüsten, ihre Liebhabereien
ariindlich verleiden würde."

v l il u'i e n j ch. der niemand
:ebt. ist weit unglücklicher, als der.
reicher von niemand geliebt wird..

R echte T a n k b a r k e l l ist

siir den. der sie bezeigt, eine grötzere
."rende. als für hjiijenige:, dem sie

leiten soll.

W o h l t a t c n k ö n e n wei,'

tun; eriveiie lie io. als weim öu iel-h-

es wärst, der sie empfangen und
afür danken soll.

Stark : st . wer seine Feinde
niederringt: weise, wer sich bezwingt;
d:,mrn. wer-- glaubt, aus böser Saat
ivachse gute Frucht.

Der s i ch e r st e Weg zum
Frohsinn und zur Zufriedenheit ist

der. sich ernstlich bemühe, andere
glücklich zu machen.

Eitt watzrliaft bedauernswer-
ter Mensch ist der, welcher Pflichtge-
fühl besitzt, aber nicht die Kraft hat,
seine Pflicht zu tun.

Wer ci hohes Ziel durch seine
eigene Kraft erreicht hat, ist darauf
nicht so stolz, wie jener, welcher es

urch andere erreicht.

Ter Saft einer füdamcrikani-sche-n

Schlingpslanze namens Eioo
besitzt die Eigenschaft. Keller wie
Phosphor zu leuchten.

Bei den Römern galt als
wer

'
sich ohne Erlaubnis

wciter von der Trupi. entfernte, als
der Ton der Tuba reichte. '

D i e Körpertemperatur
eines durch Elektrizität Hingerichte-
ten steigt häufig innerhalb 20 Mi-

nuten auf 50 Grad Eelfius.

i

ü: tu wahres tl n l v e r
salgenie emvsiehlt sich im Berner

Stadtanzeiger": Gnthe,ihlte. mög
lichst ' interessante, wenn auch an-

strengende Beschäs:ignng sticht

Schauspieler vom Berner
Stadtthealrr. Besagter 2cha'.soie-le- r

veriügt über angenehmes Aen
tzere. humanistische, 'ja akademische

Bildung, ist in Musik, im Reite,'!
im Motor- - und Kra'tivagen'ahren
ausgiebig geübt, :'ar berei.s in so'

genden Berufen tälig: Als Gier
trotechniker. Knichcr, Chausteur.
Pianist, 2prachlehrcr. Weltreisen
der, Koch, Hausdiener. Artist. Ge-

sellschafter, Reisebegleiter. Te'.ektiv
Ladenfohn. Kellner. Tienilinailu
und anderen aufregenden und aben
teucrlichen Beichästigrnigen. welch.'?
nickt hindert, datz er etwclchcr

seiner enormen Keiaü-nist'- c

im Umgang mit Menschen unö
Tieren mit dem denkbar grötz'en
Interesse entgegensteht."

A e p f c i nur gegen
?,wirn und Stoff. Tem ..eBrliner
Tageblatt" wird berichtet: Ein Post

'meiner hatte bei einem Obstziichtcr
An. der Provinz Posen angefragt, ob

er für Postbeamte in Berlin einige
Körbe Aepsel abgeben könne. Taraus

kielt er folgenden Brief von dem

bstzückter: In Erwiderung Jh-le- s

Schreibens betrests Lieferung
von Aevfeln. teile ergebe .ist mit. datz
ich vorläusig keine Verbindlichkeiten

eingehen kann. Denn abgesehen da
vcn. datz sehr viel gestohlen wird,
gebrauche' ich das Obst notwendig
tu:nt Eintausch von Belleidungsge
genständen für meine aus zwölf

Köpfen bestehende Familie. Denn
da der Staat nur sorgt, datz di-- '

Beamten nobel gekleidet gehen kön-

nen, auch deren Frauen und Töch

tern in die'er Beziehung noch keine

Kriegsnot anzusehen ist, ich dagegen
siir 12 Personen aus ein Vierteljahr
ilur eine kleine Rolle Zwirn erhalten
babe, reicht dieselbe nicht Hin, meine
Hose zu flicken, die ich beim Obst
pflücken entzweireiße. Also kurz,
tter mich mir "Zwirn und Anzugstof
fcn versorgt, erhält A?pfel . . .

. .
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Freiburg. Tie hettigen Rrgeniälle
haben im Kanton Freiburg an ver-

schiedenen Stellen Ueberjch-?emmun.- "

gen hervorgerufen. Die Aergercn bat
zwischen Plasselb und Sankt Snlve-ske- r

eine Brücke und ein Stück der
2'tratze iortgerissen. Tie Ebene von
Broc wurde durch die Saaue und die

Treme tn einen See verwandelt.
Bekannter Naturfreund

gestorben. Im Alter von 07 Jahren
j starb in Chnr nach kurzer Krankheit
j Tr. I. Coaz.
! der Schöpfer der modernen schweize-- ,

riscken Forstgesetzgebnng und .Fische- -

rcigesehgcbung. ein verdienter Förde,
rer des Naturschutzes. Er erfreute sich

bis in seine letzten Tage der besten
Gesundheit und ungebrochener Ar-

beitskraft.
Erhol ngsslalion für

Kinder. Tie Kaiserin betraute die

Prinzessin Paula Lobkowitz. in Wien,
mit der Blidung eines Komitees für
die Errichtung von Erholungsstatio
nen für Kinder, die rhachitisch. leicht

tuberkulös, rekonvaleszent oder durch
den Krieg unternährt sind. In ih-

nen soll die durch schwächliche Konsti-tutio- n

hervorgersene Krankheit be-

kämpft werden.

Trockenlegung d e S

MooseS zwischen Jura und Bütten-ber-

Tie Gemeinden Bözingen. Pie-terle- n

und Lengnau beschlossen die

Drainicnlng des 650 Jucharten um.
fassenden MooseS zwischen dem Jura
und dem Vüttenbeu und die WI

verletzt.

Schaden durch Wald-brand- e

in Minnesota $30,000,000.
Tie St. P. Volkszeitunz berichtet:
Alltäglich kommt den Rote Kreuz-Beamte- n

in der Fcuerzone das Ents-

etzliche der Lage vieler Beschädigten,
die ihr ganzes Hab und Gut durch
das gefräßige Element verloren ha
be, wieder von neuem vor Augen.
Entblößt und an Hunger leidend,
werden die Beamten um schnelle Ab
hilic gebeten und nur bare Mittel
sind jetzt mehr als je benötigt. Tie
erlebten Oualen der von dem Schick
sol so schwer Heimgesuchten sollen
seder Beschreibung spotten. Tie erste

Verhaftling wegen Brandstiftung
aufgrund der eingeleiteten Unterm
chungen im Moose Lakc-Tistri- und
ein Plan, welcher die Versicherungs
kommmion instand setzen soll, ihren
Verpflichtungen nachzukommen, mnr-d- e

vom staatlichen Vcrsicherungskom-missä- r

C. Louis Weekes. welcher aus
dem Mooe LakeTistrikt zurückkehrte,
veröffentlicht. I. R. Peters, aus
Carion Lake, wurde durch den staatl-

ichen Feuermarschall W. T. Tour
tillot aufgrund einer Anklage wegen
Brandstistung in der Nähe von Ja
cobson verhaftet. Tie Anklage gegen
Peters wurde zuerst von A. E. Hat-che- r

aus Jacobson erhoben, datz Pe
tcrs den Wald in Brand gesetzt ha-

be, nur um zu sehen, wie es brennen
würde. Er sagte ferner aus. datz
Peters seit 17 Jahren die Gewohn-
heit habe, an windigen Tagen Feuer
anzulegen. Tie infolge der Anklage
erhobenen Untersuchungen führten
zu der Verhaftung. Herr Weeks
schätzt den durch die Waldbrände ver
i.rsacktcn Schaden ans $27,000,000
bis $30,000,000. Er meinte ferner,
datz die Versicherungsgesellschaften
an Entschädigungen für die verur-
sachten Verluste annähernd $10.0M.-00- 0

,ei!tt:aklen bken mh?

Vonl Auslande.

Reisen wird teuer.
Demnächst soll eine Erhöhung der
Perjoncntarife aus den ungarischen
Eisenbahnen, die bis zu 100 Prozent
geht, eingesührt werden.

S ch u h e d o r t j e tz t k o

Schätze. Man findet im

Tageblatt" vom 16. Sep-t.'mb-

folgende Anzeige: Schuhe.
Aus Privathaus noch 2 Paar gut
erhaltene Tamen-Knopffchub- e (No.
?,7 und 38) günstig zu verkaufen.
Zu erfragn bei Orcll t.

Marktplatz.
Geburtenrückgang in

Ungarn. Laut dem monatlichen Be-

richt dcS statistischen Bureaus wa-n- n

für den Monat Mai d. I. für
ganz Ungarn 23.9-1- Geburten zu

verzeichnen, gegen 32.722 Todes-

fälle. Nur in acht Provinzen des
Königreichs überstiegen die Gebur-

ten die Todesfälle.
Kein Tabak mehr! Die

deutsche Zentrale für Tabakfabrika-tio-

in Minden kündigt die Schlie-

ßung der Eigsrrenfabriken und die

Entlalfuna der Arbeiter auf S4&rt$

Ueberraschung. Bräuti-gir- a

seinige Tage vor der Hochzeit
zu seiner Braut): Das eine darf .
ich Tir nicht verschweigen: ich trinke
ab und zu ein Gläschen Bier sehr

perilc und verschmähe auch gelegent-
lich ein Schnäpschen nicht!"

Braut: Na. und ich erst!" -

Gutcr Anfang.

nil tfvfhj1?-- Jr'f tfVt!'-

ßwiWmi7i' ji-- l.r.7. tt M ' I'.':mmik:Afr
JßX

.Sagt ihr schon Tu" ,n einan-

der r
Noch nickn: aber er hat mich

schon verschiedenen seiner Gläubiger
vorgestellt." .

Solange es als weise Lebens,
regcl betrachtet wird, datz der Klügste
nachgibt, wird die Weltherrschaft der
Dummheit unerschüttert bleiben.

Lauft Kriegs-SVarmärke-


